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„Wer ist Maria für dich?“ – Mögliches Vorgehen im Unterricht

Annäherung: Die Lernenden arbeiten in Zweiergruppen und erhalten je eine der Stellungnahme. Nach einem stillen Lesen (EA) beraten sie gemeinsam, ob der vorliegende Text von einer katholischen oder evangelischen Person geschrieben wurde (Arbeit zu zweit – arbeitsgleich). Sie belegen ihre Vermutung mit Hinweisen aus dem Text und reflektieren, warum ihnen die Zuordnung leicht oder schwer fiel (vgl. Aufgabe 1). 
Anschließend erfolgt durch die Lehrkraft die Auflösung zu den Konfessionen:
katholische Statements: C, D, E, G, H, J, L, M, N, O, R
evangelische Statements: A, B, F, I, K, P, S

Analyse: Die Lernenden arbeiten weiter arbeitsteilig mit den Stellungnahmen, indem sie aus ihrem Text Zuschreibungen zu Maria herausarbeiten (vgl. Aufgabe 2). Die Ergebnisse werden gemeinsam in einer tabellarischen Übersicht gesammelt. Dabei werden die Zuschreibungen aus katholischer Sicht in der einen Spalte, die aus evangelischer Sicht in der anderen Spalte aufgelistet werden.
Weitergehende Frage zur Differenzierung nach oben: Inwiefern sind die in eurem Text erkennbaren Zuschreibungen konfessionell oder biografisch geprägt? Inwiefern lässt sich dies überhaupt trennen?

Sicherung und Reflexion: Im Plenum werden die Arbeitsergebnisse vorgestellt und bei Bedarf erläutert. Rückfragen zu einzelnen Äußerungen sowie mögliche Erklärungen für Beobachtungen werden formuliert. Anschließend vergleichen die Lernenden die katholischen und evangelischen Zuschreibungen zu Maria. Auch ein Vergleich mit Blick auf Geschlecht oder Alter der Verfasserinnen und Verfasser wäre denkbar und kann interessante Erkenntnisse bieten.

Positionierung: Als Hinführung zur Gestaltung des eigenen Marienverständnisses reflektieren die Lernenden in Einzelarbeit die aus den Statements herausgearbeiteten Zuschreibungen. 
Mögliche Leitfragen: Welche der präsentierten Zuschreibungen Marias teilst du? Welche kannst du weniger nachvollziehen? Welche Zuschreibung lehnst du ab?

Vertiefung: Die Lernenden werden nun selbst aufgefordert, eine Antwort auf die Frage „Wer ist Maria für dich?“ zu geben. Es bietet sich an, die Lernenden zunächst in Einzelarbeit Begriffe notieren zu lassen, die ihre Sicht und ihren Zugang zu Maria verdeutlichen. Auf Grundlage dieser Begriffe formulieren sie dann eigene Statements zu Maria oder gestalten mithilfe einer bildgenerierenden KI-Anwendung eine für sie stimmige Darstellung von Maria (vgl. Aufgabe 3). 
Bei der zweiten Aufgabenoption muss eine kritische Auseinandersetzung mit den von der KI erstellten Marienbildern erfolgen, da diese aufgrund der zugrunde liegenden Datenbasis primär traditionelle Darstellungen (re-)produzieren wird.
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